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A. Schulnachrichten. 


Im verfloſſenen Schuljahre find weder im Lehrerkollegium noch im Klaſſenbeſtande Veränderungen ein⸗ 
getreten. Die Behinderungen von 3 und mehr Tagen waren folgende: v. Jaku bowski (krank) vom 
Schulanfange (16. April) bis zu den Sommerferien, vertreten vom 25. April an durch Frl. Krupp; 
Lindenblatt (beurlaubt zu einer Reiſe) vom 17. Mai an З Tage; Lubenow (Rektoratsprüfung) vom 
21. Mai an 4 Tage; Gruhnwald (krank) vom 10. Auguſt an + Tage; Pätzold 
(Neife wegen eines Todesfalles in der Familie) vom 3. September an 5 Tage; Gruhn⸗ 
wald (krank) vom 31. Oktober an 7 Wochen; Szymanski (krank) vom 10. December 


an 5 Wochen. Marks (krank) vom 7. Januar an 5 Tage. Die längeren Vertretungen der Herren 


Gruhnwald u. Szymanski wurden durch Zuſammenlegung der beiden Oberklaſſen bewirkt. — Die geſamten 
Behinderungen betrugen 77% der jährlichen Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft (gegen 58% in 


vorhergehenden Jahre.) Der Geſundheitszuſtand der Schüler war recht befriedigend. Durch den Tod ver— 
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lor bie Schule die Zöglinge Mar Lächel, Hans Tews und Richard Knopf. 
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Aus dem vorjährigen Berichte ijt nachzuholen, daß am 28. März ein Elternabend veranſtaltet 

wurde, der ſich eines regen Beſuches erfreute und an welchem unter Leitung des Herrn Krauſe die 6 altnie⸗ 

derländiſchen Volkslieder von Kremſer in wirkungsvoller Weiſe vorgetragen wurden. 

- Der am 6. Mai in der Aula der Schule ſtattfindenden Kreislehrerverſammlung wohnte, infolge telegraphi- 

ſcher Verfügung der Königl. Regierung vom 4. Mai, das ganze Lehrerperſonal der Mittelſchule bei. (Der Grund 


dieſer Anordnung findet ſich unter Nr. 1 der „Verfügungen“.) Das Schulfeſt wurde am 17. Juni im 
Ziegeleipark in hergebrachter Weiſe begangen. — Die Feſtreden am Sedantage und an dem Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Kaiſers wurden von den Herren Pätzold bezw. Konrektor Mau ſch gehalten. — Wegen Hitze 
find 18 Unterrichtsſtunden ausgefallen. Für den 15. November wurde auf Anordnung der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung die Schule geſchloſſen, weil in der Familie des Schuldieners ein Fall von Diphtheritis vorgekommen 
war. 


Auf Anordnung der Schuldeputation wurde mit Beginn des Winterhalbjahres das Brauſebad für 
die Schüler in Benutzung genommen. Es machten durchſchnittlich im 1. Vierteljahre 64, im 2. Vierteljahre 
27, während des ganzen Winters 44 Schüler, d. h. 9 bezw. 4 und 6½ % ſämtlicher Schüler von dieſer 
wohlthätigen Einrichtung Gebrauch. 
1 Für die Schüler der beiden ſechſten Klaſſen wurde im Winterhalbjahre der Anfang des Unterrichts 
auf 9 Uhr verlegt. (S. unten). 
Am 24. und 25. Februar wurde die Schule durch den Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Profeſſor 
Dr. Witte einer Nevifion unterzogen. ; 
Ferienordnung für 1902/03: 


Schulſchluß: Schulanfang: 
Oſtern: 22 März. 8. April. 
Pfingſten: 16. Mai. 22. Mai. 
Im Sommer: 5. Juli. 5. Auguſt. 
Michaelis: 27. September. 14. Oetober. 
Weihnachten: 23. December. т. Januar. 
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An Geſchenken erhielt die Schule: 1. Von Herrn Kreisſchulinſpektor Prof. Dr. Witte | 


Exemplar des Plakates „Norddeutſcher Lloyd.“ 2. Von Herrn Sattlermeiſter Puppel 1 
3. Von der Königl. Regierung: 5 Exemplare des „Deutſchen Flottenleſebuches.“ 4. Von Sr 
Kaiſer 3 Exemplare des Werkes von Georg Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und 
den Schülern Arthur Will, Bruno Jahnke und Erich Jahnz verliehen wurden. 

Verfügungen pp.: 1. Aus der Verf. der Königl. Regierung vom 13. Mai 1901: 
aller an den Mittelſchulen beſchäftigten Lehrperſonen war deshalb dringend zu wünſchen, we 
rigen Kreislehrerkonferenz das Geſetz vom 2. Juli v. J., betr. 
unſere beſondere Anordnung zum Gegenſtand der Beſprechung gemacht werden ſollte. 2 
gierung vom 22. Mai 1901: Die Lehrer an Volksſchulen haben ihre C 
wie in Schulangelegenheiten ſtets auf dem Inſtanzenwege einzureichen. 8. 
halten die Lehrer für verpflichtet, innerhalb der Pflichtſtundenzahl bie Aufſicht über die das 
nutzenden Schüler zu führen. 4. Desgl. vom 31. Auguſt 1901: In denjenigen Fällen, in de 
Kinder zum Schulbeſuche angemeldet werden, iſt der Name des jedesmaligen Vormundes in de 
zeichniſſe zu vermerken. Stellt ſich bei der Anmeldung eines elternloſen Kindes heraus, daß i 
Vormund beſtellt iſt, ſo hat hierüber der Lehrer dem zuſtändigen Vormundſchaftsgerichte durch 
Schuldeputation unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 5. Des Magiſtrats vom 28. Juni 1901: 
giſtrat lehnt eine Übernahme der die Lehrer bei Schulſpaziergängen etwa treffenden Haftpflicht 
ab. b) Wegen der damit verbundenen Gefahren ſollen Geſamtausflüge ſtädtiſcher Schulen n 
oder Dampfſchiff in Zukunft nicht mehr ſtattfinden. 6. Mitteilung des Magiſtrats vom 29. 


zeſuche und Anträge 


Das Inventar der Mittelſchule ijt mit 32594 Mk. bei ber Geſellſchaft Commereial-Union verſich 


der Schuldeputation vom 14. März 1901: 
terrichts in die Ferien zu entlaſſen. 8. Desgl. vom 25. Juni 1901: 
rung vom 22. Mai 1901 (f. No. 2) bezieht fid) auch auf die Lehrer der Mittelſchule. 9. De 
September 1901: Es wird für wüuſchenswert erachtet, daß der Unterricht in der VI. Klaſſe 


Mandelkrähe. 
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Die Schüler ſind ſchon am letzten Schultage mit Schluß des Un 
Die Verfügung der Königl. Regie 


801. vom 21. 
der Knaben⸗ 


Mittelſchule im Winter erſt um 9 Uhr beginne. 10. Desgl. vom 16. November 1901: a) Zur Erteilung 


jedweden Privatsunterrichts iit die Genehmigung des Herrn Kreisſchulinſpektors einzuholen. 
Rektor früher erteilte Ermächtigung, bis zu 4 Stunden die Genehmigung ſelbſtändig zu erteilen 
Kraft. c) Entgeltlicher Unterricht an Schüler der eigenen Klaſſe ift verboten. 11. Desgl. von 
ber 1901: Fremden unbefugten Perſonen iſt der Zutritt zum Unterricht ohne Genehmigung 
putation nicht zu geſtatten. 12. Vom 14. Januar 1902: Die Lehrerbibliotheken der hieſigen ſtä 
len, mit Ausnahme der höheren Mädchenſchule, follen zum 1. April cv, vereinigt werden. 


B. Lehrplan, Stoffverteilung pp. 


Veränderungen ſind nicht zu verzeichnen. 
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C. Schülerzahl. 


Am 1. Mai 1901. Am 1. März 1902. 
&la e. evang. kath. moſ. Sa. | Kila je. e»ang. fatb. mo). Sa. 
Oberklaſſe a. 22 1 2 28 Oberklaſſe a. 14 2 2 18 
“Dbertlaje b. 23 2 | 26 Obertlañe b. 16 1 1 18 
la. 31 7 3 41 la. E 29 6 2 37 š 
І Ib 23 18 1 42 Ib 19 ) 32 ° 
2 lla 24 17 1 15 lla. 24 16 1 14 
llb 32 11 2 15 IIb 28 9 2 39 
Їїс 32 10 3 15 llc 30) 8 3 11 ў 
Ша. 27 15 3 15 Illa, 25 14 j 42 
lb. 27 16 2 15 ШБ 25 15 2 42 j 
Шс. 27 16 2 15 Шс 26 13 2 41 | 
i IVa. 20 13 l 46 IVa. 31 10 3 14 1 
IVb 20 2] 4 15 IVb 24 19 3 10 i 
IVc 27 17 — 44 IVc 29 16 — 15 k 
р Уа 29 13 7 19 Va. 34 15 7 56 
1 Vb 34 15 | 50 Vb. 34 20 1 55 Ч 
1 Vla. 25 17 2 44 | Vla. 29 | 16 2 | 47 
е Vib. 28 | 17 — 45 1 Vic, 581 1*6 | — JEN 
460 229 41 | 730 ЇЇ 448 | 209 37 694 
1(63,0%/0) | (31,49/0)| (5,60)0) | (64,5% (30,1% (5,4%) 


Im Laufe des Jahres haben 148 Auswärtige die Schule beſucht, darunter 30 in Penſion befindliche. 
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Das Namensverzeichnis der Lehrer ſchließt feine Rangordnung derſelben ein. 
**) Dazu 8 Stunden Zeichnen in der Fortbildungsſchule. 
` ©) 9libernem im Somm ‚im Winter 8 Stunden Turnen. 
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Zugang bis 1. März 1902 
Geſamtzahl 


Abgang bis 1. März 1902 
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Beſtand am 1. März 1902 : : А : А : > : 694 


Schülerzahl am 1. November: 714. 


Das neue Schuljahr fängt am 8. April an. 

Die Aufnahme findet ſtatt am 

Montag, den 7. April, u. Dienſtag, den 8. April, von 9 — 12 Uhr 
im Zimmer No. 8. 

Am erſten Tage werden nur ſolche Knaben, welche in einer der beiden unterſten Klaſſen kommen 
wollen, am zweiten Tage alle übrigen aufgenommen. Letztere haben Schreibmaterialien mitzubringen. 

Von Anfängern iſt der Geburts- und Impfſchein, von denjenigen evangeliſchen Bekenntniſſes auch 
der Taufſchein, von den aus anderen Schulen übergehenden Schülern ein Überweiſungs-Zeugnis, die zuletzt 


verwendeten Schulbücher und Hefte und, wenn ſie vor 1890 geboren ſind, der Wiederimpfſchein vorzulegen. 


Thorn, im März 1902. 


Lindenblatt. 
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